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25 Jahre Energie-Initiative Rhön und Grabfeld e.V. 
 

„Jetzt denken und damit die Zukunft 
lenken!'' Unter diesem Motto trafen sich 
im Dezember 1995 etwa 100 umweltbe-
wusste Bürgerinnen und Bürger im 
Brender Bürgersaal in Bad Neustadt, 
um den landkreisüberschreitenden und 
parteipolitisch unabhängigen Verein 
,,Energie-Initiative Rhön und Grabfeld 
e.V." (EIRG) offiziell zu gründen. Zweck 
des Vereins ist die Förderung des Um-
weltschutzes durch Information über 
umweltfreundliche, regenerative Ener-
gie und Energieeinspartechnik. Einige 
Wochen zuvor hatten sich zahlreiche 
Fachleute und Politiker aus dem Grab-
feld und aus Südthüringen zusammen-
gesetzt und bereits eine Vorstandsbe-
setzung vorgeschlagen.  

 
 
82 Vereinsmitglieder wählten Hans-
Bernd Bader (Aubstadt) zum 1. Vorsit-
zenden, Roland Göpfert (Eußenhau-
sen) zum Stellvertreter. Weitere Vor-
standsmitglieder waren Gabi Hoch (Bad 
Königshofen), Burghard Schmitt (Ga-
bolshausen), Bürgermeister Robert 
Baier (Rieth/Thüringen), Winfried Hel-
merich (Obereßfeld), Arvid Löflund (Bi-
schofsheim), Monika Horcher (Würz-
burg) und Eva Maria Warmuth (Jun-
kershausen). Unterstützung sagten zu: 
der Energiefachmann Wolfgang Pfen-
nig aus Frankfurt, Wolfgang Fuchs (zu-
ständig für Fördergelder), Staatssek-
retär Eduard Lintner (CSU), Susanne 

Kastner (SPD) und Hans-Josef Fell 
(Bündnis 90/Die Grünen).  
In der Gründungsversammlung wurden 
sechs Arbeitskreise festgelegt:  
 
• AK Solarenergie  
• (Leitung: Roland Göpfert)  
• AK Windenergie  

(Wolfgang Pfennig) 
• AK Heiztechnik (Arvid Löflund)  
• AK Landwirtschaft/Mobilität  

(Lorenz Albert)  
• AK Onkologisches Bauen  

(Erich Werner)  
• AK Förderung und Entwicklung  

(Dr. Gerd Jäger) 
Die Aufgabe der Arbeitskreise war, 
dass sich Gruppen von Mitgliedern in 
regelmäßigen Abständen zusammen-
setzten, ihre eigenen Ideen und Erfah-
rungen austauschten und sich bereits 
bestehende Anlagen anschauten. Doch 
schon bald hatten sich die Arbeitskreise 
aufgelöst. 
 
Leitbild 
 
Das Leitbild der Energie-Initiative Rhön 
und Grabfeld e. V (EIRG) ist die Förde-
rung der Energiewende (Strom, 
Wärme, Verkehr), des Klimaschutzes 
und die nachhaltige Entwicklung in der 
Region durch Einsatz von erneuerbaren 
Energien, Energieeffizienz und Ener-
gieeinsparung. Das Anliegen des Ver-
eins ist das gesellschaftliche, ökologi-
sche und technische Bewusstsein zu 
diesen Themen in der Öffentlichkeit zu 
fördern und zu schärfen. Dies geschieht 
durch regelmäßige und verschiedene 
Aktivitäten, durch Initiierung und Orga-
nisation von Veranstaltungen und Ex-
kursionen, durch Teilnahme an Veran-
staltungen und durch Pressearbeit und 
Medienpräsenz. 



Die EIRG ist ein Teil von Netzwerken 
und betreibt aktiv die Bildung von Netz-
werken, die ähnliche Ziele verfolgen. 
 
Verein, Partnerschaft, Netzwerke 
 
Dem Verein EIRG gehören ca. 165 Mit-
glieder an. Weitere Vorsitzende nach 
der Vereinsgründung waren Winfried 
Christ (ab 2000), Daniel Miller (ab 
2005), Rainer Bötsch ab 2010 (bis 
2013), Dieter Esau (ab 2013) und Hel-
mut Schwartl (ab 2015). Heute wird der 
Verein von Christof Helfrich geleitet. 
Neben Helfrich bilden die Vorstand-
schaft gegenwärtig Helmut Schwartl als 
Stellvertreter, Dieter Esau, Kassier 
Reinhold Pitz-Janssen, Schriftführerin 
Regina Vossenkaul, und der stellvertre-
tende Schriftführer Arvid Löflund ge-
meinsam mit den Beisitzern Winfried 
Christ, Andreas Miller und Günter Lie-
berth. Partner (Netzwerk) der EIRG in 
vielen Aktionen sind der Bayerischer 
Bauernverband (BBV), Kreisverband 
Rhön-Grabfeld, der Bund Naturschutz 
e.V. (BN), Kreisgruppe Rhön-Grabfeld 
und der Kreisverband Imker Rhön-
Grabfeld e.V.. 
 
Auszug aus den Aktivitäten 
 
Energie-Messen 
 
Die erste vom Bauernverband (Michael 
Diestel) organisierte Messe für regene-
rative Energien und Baustoffe, die REN 
Nordbayern GbR, fand mit Beteiligung 
der EIRG (Andreas und Daniel Miller, 
Peter Wieczorek) und der Bayerischen 
Architektenkammer (Armin Röder) im 
Mai 2007 in der Altstadt von Bad Neu-
stadt statt. Etwa 60 Aussteller von Fir-
men, Betrieben, Institutionen und Ver-
bänden, darunter das Bayerische Lan-
desamt für Wald und Forstwirtschaft 
und viele andere waren präsent. Sie in-
formierten, auch in Fachforen, über zu-
künftiges Bauen und Heizen unter Ein-
beziehen der Sonnenenergie und Nut-
zen regenerativer Baustoffe. In die 

Messe war eine Kunstausstellung im 
ehemaligen Gefängnis einbezogen, wo 
24 Künstler unter Mia Hochrein ihre 
Werke zeigten. Interessierte Besucher 
konnten die neue Biogasanlage in Bad 
Königshofen, die Bürgersolaranlage in 
Großbardorf und das Biomasseheiz-
werk in Unsleben besichtigen. 
Eine zweite REN-Messe folgte im Sep-
tember 2008 mit 46 Ausstellern eben-
falls in Bad Neustadt mit Informationen, 
Seminaren und Fachvorträgen über er-
neuerbare Energien und Energieeffizi-
enz. 
Journalist Franz Alt referierte über ,,Die 
Sonne schickt uns keine Rechnung". 
Höhepunkt war das Strohtheater auf 
dem Marktplatz: 120 Strohballen waren 
zu Sitzbänken gestapelt und boten 
Platz für Vorträge.  
 
Klimaschutz-Wettbewerb  
C02-Fußabdruck  
 
Mit ihrer Idee, einen kommunalen Wett-
bewerb um den kleinsten C02-Fußab-
druck durchzuführen, gewann 2008 die 
EIRG den mit 48.000 Euro dotierten 
,,C02NTRA-Förderpreis'' der Firma 
Saint-Gobain Isover. Ein Jahr lang hat-
ten die Kommunen Zeit, ihren. C02-Fuß-
abdruck zu verkleinern. Jeder Einzelne 
konnte mitmachen und so lernen, wel-
chen Einfluss sein Verhalten auf die 
Umwelt hat. Projektleiter war Günter 
Lieberth. Zwei Baumstämme (5,5 m 
und 1 m hoch) symbolisierten den 
durchschnittlichen jährlichen C02-Aus-
stoß der Menschen pro Kopf (11 Ton-
nen) und das nachhaltige Ziel (2 Ton-
nen) (siehe Bild). Zahlreiche Teilneh-
mer fuhren mehr mit dem Rad, ersetz-
ten ihre Kühlschränke durch sparsa-
mere Modelle oder legten ihre Wäsche-
trockner lahm.  



 
 
Das Jahr wurde begleitet von zahlrei-
chen Fachvorträgen und Aktionen wie 
der Eis-Wette und der Aktion ,,Eiskalt 
contra C02'', bei der der älteste noch 
laufende Kühlschrank im Landkreis ge-
sucht und durch einen neuen ersetzt 
wurde. 
Dem Sieger winkte der Rhönschafpreis. 
Der erste Platz war dotiert mit 5.000 
Euro, der zweite mit 3.000 Euro und der 
dritte mit 2.000 Euro. Sieger war 
schließlich die Gemeinde Motten, ge-
folgt von Unsleben und Sulzfeld. 

 
 
Bäume contra CO2 
 
Mit der Aktion ,,Bäume con-tra C02'' 
(2014) leistete die EIRG einen Beitrag 

zum Klimaschutz. Auf einem Grund-
stück am Stadtrand von Bad Königsh-
ofen sponserte der Verein die Anpflan-
zung von 1.000 Bäumen. 
 

 
 
Plastiktüten ade  
 
Auf seinen Ständen bei Veranstal-
tun-gen bot die EIRG Einkaufsstoffta-
schen aus fair gehandelter und öko-zer-
tifizierter Baumwolle an. Mit dieser Ak-
tion sollten Käufer animiert werden auf 
Plastiktüten zu verzichten. 
 

 
 
Rhöner Sonnenfest 
 
Innerhalb eines Rhöner Sonnenfestes 
traten E-Bikes gegen normale Fahrrä-
der mit Muskelkraft an, Bürgermeister 
aus dem Landkreis gegen den Deut-
schen Meister Andy Eyring. Eyring 
siegte, aber die Elektromobilität hatte 
sich bewährt (2010). 
 
 
 
 
 
 
 
 



Veranstaltungen (Auszug)  
 
Arbeitsgem. Bay. Solar-Initiativen 

 
Das 17. Jahrestreffen der Arbeitsge-
meinschaft Bayerischer Solar-Initiativen 
(ABSI) fand auf Einladung der EIRG im 
Januar 2010 in Bad Neustadt mit zahl-
reichen Referenten statt. Schwerpunkt-
thema waren die Nutzung der erneuer-
baren Energien und die Zukunftsaus-
sichten. Den Festvortrag hielt Prof. 
Hartmut Graßl vom Max-Planck-Institut 
für Meteorologie in Hamburg zum 
Thema: ,,Klimaschutz als Schlüssel für 
nachhaltige Entwicklung". MdB 
Hans-Josef Fell sprach über die „Ent-
wicklung der erneuerbaren Energien in 
Deutschland, Europa und global". 
 
Auch 2021 unterstützte der Verein die 
Online-Veranstaltung der Arbeitsge-
meinschaft.  
 
Wahlprüfsteine zur Landtagswahl 2014 
 
Eine Podiumsdiskussion mit Vertretern 
aller an der Wahl beteiligten Parteien 
fand im Herbst 2013 auf Einladung des 
AK Energieautarke Region und des AK 
Bayerischer Solar-Initiativen in Bad Kö-
nigshofen statt. Fragen zur Energie-
wende gingen an die Vertreter der Par-
teien, die Antworten wurden mit Publi-
kumsbeteiligung diskutiert. 
 
Schul- und Jugendprojekte 
 
Die EIRG führte einen Malwettbewerb 
mit einer Grundschule durch. Die bes-
ten Ergebnisse wurden ausgezeichnet. 
Der Wettbewerb ,,die energieautarke 
Stadt'' wurde in Zusammenarbeit mit 
Bad Königshöfer Gymnasiasten durch-
geführt (2014). Als Belohnung für ihre 

Arbeiten wurden die Teilnehmer zur Be-
sichtigung einer Windkraftanlage einge-
laden. 
Die EIRG lud Schulklassen aus Bad Kö-
nigshofen zum Film „Guardians of the 
earth'' ein. Der Film zeigte den steinigen 
Weg zum Pariser Klimavertrag unter 
192 Ländern (2018). 
 

 
 
Seit 2020 lobt die EIRG besonders her-
ausragende Abschlussarbeiten der 
Fachoberschule bzw. Berufsoberschule 
(BOS/FOS) in Bad Neustadt aus.  
 

 
Die prämierten Arbeiten 2020: Alex 
Wethmüller: „Alternativen Ernährungs-
formen“, Simon Bittorf: „Die neue Süd-
link-Trasse …“, Pauline Neugebauer: 
„Rahmenbedingungen für eine Biogas-
anlage in Bastheim“. 
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Der Klimawandel betrifft vor allem die junge Generation, deshalb kam der Film „Guardians oft the Earth“, zu dem die Energie-Initiative Rhön und Grab-
feld eingeladen hatte, gut an und lieferte wichtiges Hintergrundwissen. FOTO: REGINA VOSSENKAUL

Besondere Ehrungen für 50 Jahre im Gemischten Chor Irmelshausen: Vor-
sitzender Peter Reutelshöfer (links) gratuliert den treuen Aktiven Helmut
Geis, Volker Seifert und Inge Seifert (weiter von links) zusammen mit Eva
Kürschner und Pfarrerin Beate Hofmann (rechts). FOTO: REGINA VOSSENKAUL

kurz & bündig
Wahlen beim
Musikverein
Zur Jahresversammlung lädt der
Musikverein Herbstadt am Freitag,
5. April, um 19.30 Uhr in die ehe-
malige Schule ein. Neben den üb-
lichen Regularien stehen Wahlen
auf der Tagesordnung.

Rundgang mit
dem Nachtwächter
Die Nachtwächtersaison in Bad
Königshofen ist wieder eröffnet.
Der erste Rundgang durch die his-
torische Altstadt findet am Samstag,
6. April, statt. Treffpunkt ist um 20
Uhr hinter dem Rathaus.

Obst- und Gartenbauverein
hält Jahresversammlung
Die Jahresversammlung des Obst-
und Gartenbauvereins Breitensee
findet am Samstag, 6. April, um
19.30 Uhr im Gemeindehaus statt.

Neuwahl eines
Kassenprüfers
Der Kindergartenverein St. Marga-
reta Großbardorf hält am Sonntag,
7. April, um 20 Uhr seine Hauptver-
sammlung im Gasthaus Frankfurter
Eck. Neben den üblichen Regularien
steht die Wahl eines Kassenprüfers
auf der Tagesordnung.

Sitzung des
Schulverbandes
Am Dienstag, 9. April, findet um
12.30 Uhr in der Schule Unter-
eßfeld, Lehrerzimmer, eine Sitzung
des Schulverbandes Untereßfeld
statt. Tagesordnung – öffentlicher
Teil: Ergebnis der Haushaltswirt-
schaft und Jahresrechnung für das
Haushaltsjahr 2018.

Halbtagesfahrt zum
Schönstatt-Zentrum Marienberg
Der Seniorenkreis Mariä Himmel-
fahrt in Bad Königshofen startet
am Donnerstag, 25. April, zu einer
Halbtagesfahrt zum Schönstatt-
Zentrum Marienberg bei Scheßlitz.
Abfahrt ist um 12.30 Uhr an der
Tuchbleiche. Nach der Kaffeepause
im Pilgerheim wird in einer Power-
Point-Präsentation das Wesentliche
dieser Einrichtung erklärt. Die neu
renovierte Kirche in Baunach ist als
nächster Haltepunkt eingeplant, be-
vor man zum Abschluss der Fahrt
zum Abendessen einkehrt. Eingela-
den sind Senioren der Pfarreien-
gemeinschaft „Grabfeldbrücke“. An-
meldung bei Elisabeth Brüger unter
Tel.: (09761)2590.

Wallfahrt nach
Vierzehnheiligen
Der Termin für die Traditionswall-
fahrt von Großeibstadt nach Vier-
zehnheiligen ist am Samstag, 18.
Mai. Der Bus fährt um 6 Uhr an der
Pfarrkirche ab. Von Vierzehnheili-
gen aus geht es dann weiter nach
Marienweiher. Die Rückkehr nach
Großeibstadt ist für circa 21 Uhr
vorgesehen. Auf der Rückfahrt wird
unterwegs eingekehrt.
Anmeldungen unter Tel.: (09761)
2285.

Häkeln, Stricken,
Sticken und mehr
Der Handarbeitstreff findet am
Montag, 8. April, von 14 bis 17 Uhr
im Haus St. Michael in Bad Königs-
hofen statt. Häkeln, Stricken, Sti-
cken kann in geselliger Runde
durchgeführt werden.

Festbesprechung für
Vereinsvorstände
Die Vereinsvorstände treffen sich
am Montag, 8. April, um 19 Uhr zu
einer Festbesprechung „50 Jahre
Badesee verbunden mit dem 10.
Rhöner Wandertag am 24. und 25.
August“ im Haus des Gastes in Sulz-
feld.

Zweckverband
zur Wasserversorgung
Die 1. Sitzung des Zweckverbandes
zur Wasserversorgung Bad Königs-
hofen, Gruppe Süd, findet am Mitt-
woch, 10. April, um 19.30 Uhr im
Rathaus in Sulzdorf statt. Neben
den üblichen Berichten stehen die
Haushaltssatzung, das Investitions-
programm, der Bauabschnitt
„Marktweg und In den Bergen“
sowie die Bohrung eines Brauch-
wasserbrunnens auf der Tagesord-
nung.

Treffen der
Krabbelgruppe
Die Krabbelgruppe, ein offener Treff
für Kleinkinder bis drei Jahre,
kommt am Mittwoch, 10. April, von
9.30 bis 11 Uhr im Haus St. Michael
in Bad Königshofen zusammen.

Schüler lernen Klimaschutz im Kino
Film „Guardians of the Earth“ wird für Mittelschüler parallel zur Schulkinowoche

gezeigt. Damit haben sie wichtiges Hintergrundwissen zur aktuellen Klimaschutz-Debatte bekommen.
...................................................................................

Von REGINA VOSSENKAUL
...................................................................................

BAD KÖNIGSHOFEN Wenn Bundes-
kanzlerin Angela Merkel davon
spricht, dass Deutschland seine Kli-
ma-Ziele nicht erreicht und US-Prä-
sident Donald Trump das globale
Klima-Abkommen von Paris als
„One of the dumbest things I’ve ever
seen“ (eines der dümmsten Dinge,
die ich je gesehen habe) bezeichnet,
wissen nun rund 80 Schüler genauer,
worum es geht.

Einladung der Energie-Initiative
Die elften Klassen und die M10

der Grabfeld-Mittelschule besuchten
auf Einladung der Energie-Initiative
Rhön und Grabfeld den Film „Guar-
dians oft the Earth“ und eigneten
sich Hintergrundwissen zur aktuel-
len Klimaschutz-Debatte und der Be-
wegung „Fridays for Future“ an.

Eindrucksvoll begleitet der Film
die Pariser Klimaschutz-Konferenz
im Dezember 2015, wo es 195 Län-
dern erstmals gelang, sich auf allge-
meine, rechtsverbindliche, weltweite
Ziele einigen, um die Erderwärmung
auf deutlich unter 2 Grad gegenüber
vorindustriellen Werten zu begren-
zen, vorzugsweise auf 1,5 Grad. Re-
gisseur Filip Antoni Malinowski ge-
währte einen Blick hinter die Kulis-
sen und auf wirtschaftlich schwache
oder vom ansteigenden Meeresspie-
gel besonders betroffene Inselstaa-
ten, die sich zusammenschlossen,
um ihren Stimmen mehr Gewicht
gegenüber den Industriestaaten und
den öl- oder kohleexportierenden
Ländern zu verleihen.

Könnte, sollte oder muss
So hatten sich die Kinobesucher

eine weltweite Klima-Konferenz si-
cher nicht vorgestellt: Die rund
20 000 Delegierten rangen in zahl-
reichen Konferenzen um einen Text,
der am Ende von allen Ländern
unterzeichnet werden soll. In ecki-
gen Klammern sind die Einwände
der unterschiedlichen Interessens-
vertreter festgehalten. Und während

um Formulierungen wie „könnte“,
„sollte“ oder „muss“ gerungen wird
und die eckigen Klammern abge-
arbeitet werden, demonstrieren un-
zählige Aktivisten in den Straßen
von Paris,machen auf die Brisanz der
Lage aufmerksam und fordern
schnelles Handeln. Die Kinobesu-
cher lernten Christiana Figueres, Ge-
neralsekretärin der UN-Klimarah-
menkonvention, und den französi-
schen Außenminister Laurent Fabius
kennen, der den Vorsitz innehatte,
außerdem mehrere Delegierte, zum

Beispiel Vertreter von Bangladesch
und Samoa, deren Lebensraum auf-
grund des höheren Meeresspiegels
bereits damals bedrohlich schrumpf-
te. Alle ringen um die Begrenzung
der klimabedingten Katastrophen,
was hauptsächlich durch die Verrin-
gerung der Nutzung der fossilen
Treibstoffe (Kohle, Öl, Erdgas) und
die Nutzung von erneuerbaren Ener-
gien möglich ist.

Tränen der Erleichterung hatten
viele Delegierte in den Augen, als es
am Ende der Konferenz doch noch

gelang, sich auf einen gemeinsamen
Text (ohne eckige Klammern) zu ei-
nigen. Am 5. Oktober 2016 ratifizier-
te die EU formell das Pariser Überein-
kommen. Somit konnte es am 4. No-
vember 2016 in Kraft treten. Die
Umsetzung in Fünfjahresschritten
ist Ländersache.

Die Kinobesucher, die der Vorsit-
zende der Energie-Initiative, Helmut
Schwartl, zu Beginn begrüßt hatte,
hatten teilweise schon gehört, dass
die momentan gesetzten Ziele des
Industrielandes Deutschland nicht

ausreichen, um den CO2-Ausstoß zu
senken - er ist im Gegenteil - in den
letzten Jahren noch angestiegen.
Kein Wunder, dass in „Fridays for
Future“ schnelleres und konsequen-
teres Handeln gefordert wird. Für die
elften Klassen war das Film-Thema
besonders interessant, weil es genau
zu den Lehrplan-Inhalten passt und
abiturrelevant ist. Der Dank aller Be-
teiligten und der Organisatoren galt
den Kinoinhabern, die den Film pa-
rallel zur Schulkinowoche gezeigt
haben.

Wie geht es nach einer Magenverkleinerung weiter?
Selbsthilfegruppe für Übergewichtige: Nächstes Treffen am 9. April.

BAD KÖNIGSHOFEN/BAD NEUSTADT
Dass Bedarf für eine Adipositas-
Selbsthilfegruppe im Landkreis
Rhön-Grabfeld besteht, zeigte die
Resonanz auf die Eröffnungsveran-
staltung. 50 Interessierte kamen ins
Kurhaus von Bad Neuhaus, um sich
über die neu geschaffene Gruppe zu
informieren. Viele sagten ihre Mit-
arbeit zu. Die Gründerinnen Marion
Marschall und Dagmar Feder stellten
das Konzept vor. Marion Marschall
berichtete über ihre Geschichte und
die Gründe, die sie dazu bewegten,
eine Selbsthilfegruppe für Überge-
wichtige zu gründen. Dagmar Feder
berichtete über ihre Erfahrung, die
sie seit 2014 mit der Leitung einer
solchen Selbsthilfegruppe in Würz-
burg sammelte.

Bruno Altrichter, Bürgermeister
von Bad Neustadt, zeigte sich in sei-
nem Grußwort sehr erfreut, dass die
beiden Initiatorinnen eine solche
Selbsthilfegruppe für Bad Neustadt
ins Leben rufen und sicherte zu, dass
die Stadt Hilfe zukommen lasse,
wenn sie gebraucht wird. Hilfe zur
Selbsthilfe zu geben und auf Betrof-
fene zuzugehen, sei sehr wichtig, da-
mit diese nicht das Gefühl haben, al-
leine zu sein. Für den Landkreis si-
cherte auch der stellvertretende
Landrat Peter Suckfüll der Selbsthil-
fegruppe Unterstützung zu. Er be-
richtete, dass es auch ihm sehr
schwer gefallen sei, sein Überge-
wicht abzubauen und wie froh er sei,
dass er dies ohne Magen-OP ge-
schafft habe. Karl Graf Stauffenberg,

Kreisvorsitzender der FDP, beglück-
wünschte die beiden Gründerinnen
zu ihremMut, diese Gruppe zu grün-
den. In Zeiten schwindender Hilfe
durch gesetzliche Krankenkassen sei
es wichtig, dass man sich selber die-
ses Problems annehme und anderen
Hilfe zur Selbsthilfe stelle.

Lebenslange Nachsorge
Anschließend erläuterte Dr. Ale-

xander Wierlemann von der Unikli-
nik Würzburg kurz die Möglichkei-
ten der Magenverkleinerungs-OP
und betonte, die Bedeutung einer le-
benslangen Nachsorge. Er berichtete
von einem geplanten Pilotprojekt
der UniWürzburg, die niedergelasse-
nen Hausärzte in den verschiedenen
Landkreisen zu schulen, aus denen

die operierten Patienten kommen,
damit sie die Nachsorge der Patien-
ten zu übernehmen.
Im Referenzzentrum für Adipositas
undmetabolischeChirurgie der Uni-
klinik Würzburg werden monatlich
200 Patienten operiert – eine Nach-
sorge dieser Patienten würde für die-
se lange Wartezeiten für den Nach-
sorgetermin bedeuten.

Professor Johannes Scheele vom
Campus des Rhön-Klinikums bot
ebenfalls seine Unterstützung an
und erklärte, dass das Thema Adipo-
sitas kein Tabuthema bleiben darf. Er
betonte, dass die Adipositas-Chirur-
gie amCampus nicht als Konkurrenz
zur Uniklinik Würzburg, sondern als
Kooperationspartner zu verstehen
sei. (TS)

Die nächsten Treffen der Selbsthilfe-
gruppe Adipositas Rhön-Grabfeld finden
zunächst im monatlichen Wechsel im
Kurhaus in Bad Neustadt und im Haus
St. Michael in Bad Königshofen statt.
Im Kurhaus in Bad Neustadt am 9.
April, 11. Juni, 13. August, jeweils von
17.30 bis 19.45 Uhr. Im Haus St. Mi-
chael in Bad Königshofen am 9. Mai,
11. Juli, 12. September und 14. Novem-
ber von 18.30 bis 21 Uhr.
Betroffene können sich informieren bei
Marion Marschall, Tel. (09766)
9580983, montags bis freitags von 17
bis 19 Uhr, Mobil (0173) 4690578,
dienstags und donnerstags von 12 bis
18 Uhr.
Dagmar Feder ist unter Tel. (09771)

991582 montags bis freitags ab 19 Uhr
zu erreichen.

Ein halbes Jahrhundert Treue zum Chor
Gemischter Chor Irmelshausen ehrt verdiente Aktive – darunter ein ganz besonderes Mitglied.

IRMELSHAUSEN Besondere Ehrun-
gen führte der Gemischte Chor
Irmelshausen bei seiner Jahresver-
sammlung amDienstag durch, denn
Chorleiter Volker Seifert ist seit 50
Jahren Chorleiter (wir berichteten).
Inge Seifert, seit vielen Jahren auch
Schriftführerin, sowie Helmut Geis
sind ebenfalls seit 50 Jahren im Chor
aktiv und wurden dafür ausgezeich-
net.

Zunächst blickte Vorstand Peter
Reutelshöfer auf das zurückliegende
Chorjahr und berichtete von mehre-
ren Auftritten. Zu den Höhepunkten
gehörten die Mitgestaltung der
500-Jahrfeier der Kirche in Irmels-
hausen, das Milzgrundsingen und
der gemeinsame Ausflug, eine Floß-
fahrt auf demMainmit Besichtigung
des Klosters Banz.

Chor-Fusion: Basst scho!
Die erfolgte Bildung einer Chorge-

meinschaft mit Höchheim könnte

man „Erhalt der Tradition durch Ver-
änderung“ oder „Ressourcen bün-
deln“ nennen, aber als Franke sage er
einfach „basst scho“, so Reutelshö-
fer. Nachdem der Irmelshäuser Chor
bei Auftritten nicht mehr in der not-
wendigen Stärke auftreten konnte,
sah man sich nach einer Lösung um.
„Und die ersten gemeinsamen Pro-
ben und Auftritte klappten ausge-
zeichnet“, bestätigte auch Chorleiter
Seifert. Es kann allerdings nicht an
jedemhohen Feiertag in jeder Kirche
gesungen werden. Trotzdem sollte
man weiterhin Werbung für den
Chor machen, so Reutelshöfer, vor-
zugsweise bei den „Best-Agern“. Er
bedankte sich bei allen aktiven und
passiven Mitgliedern für ihr Engage-
ment.

Schriftführerin Inge Seifert verlas
die Protokolle, Eva Geiß erstattete
den Kassenbericht. Sie wurde ein-
stimmig entlastet. Chorleiter Seifert
hob die Vorzüge des Chorsingen her-

vor und zitierte einen Professor für
Chorleitung, der das a capella Singen
als „das Schönste auf der Welt“ be-
zeichnet. Respekt und ein gutes Mit-
einander, das aufeinander Hören
und die Disziplin werden gefördert,
der Individualismus tritt in den Hin-
tergrund. Da kann Seifert nur zu-
stimmen und betonte, dass er sich
auf jede Probe und jeden Auftritt des
Chores freue. Die gegründete Chor-
gemeinschaft funktioniere gut, es
klinge einfach voller.

Ein Gedicht und zwei Herzen
Eine gedichtete Laudatio trugen

zweite Bürgermeisterin Eva Kürsch-
ner und Pfarrerin Beate Hofmann-
Landgraf vor und überreichten an
Volker Seifert die offizielle Urkunde
sowie zwei Herzen, weil der Chor so-
wohl bei weltlichen, als auch bei
kirchlichen Anlässen ein willkom-
mener musikalischer Begleiter ist.
(REGI)



Malwettbewerb  im Mai 2022 
 

 
 
Die Sieger beim Malwettbewerb wurden 
mit einer Wäscheleine und Kinofreikar-
ten prämiert. 
 
Blitzlichter zur Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die EIRG beteiligte sich an vielen Ver-
anstaltungen und Ausstellungen. So auf 
Initiative des BBV an der Wanderaus-
stellung des Bayerischen Landesamtes 
für Umwelt ,,Klimafaktor Mensch'' im 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten in Bad Neustadt (2016). Die 
Ausstellung veranschaulichte wie der 
Mensch das Klima beeinflusst und gab 
Tipps zu Verhaltensweisen. Etwa 17 
Schulklassen besuchten die Ausstel-
lung. 
Im Vorfeld der E-Mobilitätsmesse in 
Bad Neustadt im April 2018 veranstalte-
ten BN und EIRG im Bildhäuser Hof 
eine Podiumsdiskussion mit vier Exper-
ten aus der Energiewirtschaft: Rainer 
Kleedörfer (N-ERGIE), Ulrich Leber 
(Stadtwerke), Michael Vogtmann (DGS 
Franken) und Herbert Bartel (BN). 

Das Netzwerk organisierte zwei Kino-
vorführungen der Dokumentation des 
Fechner-Verlags ,,Power to Change'' im 
Kino in Bad Königshofen mit Beispielen 
zur Energiewende (2016) und den 
EIRG einen „Plus-Energietag'' mit drei 
gelungenen Beispielen (Neubau, Alt-
bau, Gewerbebau), die mehr Energie 
erzeugen als sie verbrauchen (2018). 
Ein mit Schülern der Klimabewegung 
„Fridays for Future“ (FfF) organisiertes 
Klimafest fand in Unsleben im Gast-
haus Krone statt (2019). Höhepunkt war 
eine Podiumsdiskussion mit Landrat 
Thomas Habermann, FfF-Teilnehmern 
und Vertretern der Parteien mit dem 
Wunsch nach einem Klimaschutzkon-
zept für den Landkreis. 
Im Mai 2022 bekam die EIRG die Gele-
genheit, Ihre Ziele und Aktivitäten an-
lässlich des Bayerischen Heimattages, 
der in diesem Jahr in Bad Neustadt ab-
gehalten wurde, bei einer Podiumsdis-
kussion vorzustellen.  
 
Vorträge (Auszug) 
 
Hans-Josef Fell, Präsident der Energie 
Watch Group (Hammelburg), referierte 
zur Mitgliederversammlung 2017 im 
Kursaal von Bad Königshofen zum 
Thema „Wirksamer Klimaschutz erfor-
dert die vollständige Umstellung auf 
100% erneuerbare Energien“. 
 
Auch 2022 konnte die EIRG Hans-Josef 
Fell zu einem hybriden Vortrag (online 
und in Bad Königshofen in Präsenz) zu 
den aktuellen Fragen der Energiever-
sorgung begrüßen.  
 

 
 



Sven Plöger, Meteorologe, Buchautor, 
Dokumentarfilmer und ARD-Wetter-
frosch, hatte in der Festhalle Heustreu 
vor ca. 400 Besuchern zum Thema „Kli-
mawandel - gute Aussichten für Mor-
gen?“ referiert (2017). In unterhaltsa-
mer Weise zeigte er, wie ein Wetterbe-
richt im Jahr 2050 aussehen könnte, 
wenn wir jetzt nicht entschieden gegen 
den Klimawandel vorgehen. Die Einla-
dung erfolgte durch das Netzwerk 
EIRG, Bund Naturschutz, Bauernver-
band und Imker. 
 

 
 
Prof. Claudia Kemfert, Leiterin des 
Energieressorts des Deutschen Institut 
für Wirtschaftsforschung, sprach vor ca. 
350 Teilnehmern zum Thema: „Die wirt-
schaftlichen Chancen einer klugen 
Energiewende“ in der Stadthalle von 
Bad Neustadt, ebenfalls organisiert 
vom Netzwerk (2019). 
 

 
 
Arbeitskreis Energieautarke Region 
 
Der Bund Naturschutz hatte den Ge-
danken, in Partnerschaft mit der EIRG 
die Energiewende in der Region voran-
zutreiben. Das Ziel sollte sein, innerhalb 

der nächsten Jahrzehnte den Landkreis 
von fossilen Energien, die den Klima-
wandel stark beeinflussen, zu befreien 
und einen Landkreis weitgehend ener-
gieautark zu machen. So hat sich 2011 
der paritätisch besetzte Arbeitskreis 
Energieautarke Region gegründet mit 
den Teilnehmern Helmut Schwartl, Da-
niel Miller, Andreas Miller, Winfried 
Christ (EIRG) und Susanne Richter, 
Martin Müller, Franziska und Jürgen 
Burmester (BN). Erstes Ziel war es, die 
Energiewende im Landkreis zu be-
schleunigen. Dazu wurde Kontakt zu 
den Leitern der Stadtwerke Bad Neu-
stadt, des Überlandwerks Rhön und 
zum Landratsamt Bad Neustadt aufge-
nommen Es wurde zu verschiedenen 
Veranstaltungen eingeladen, z. B. 2012 
zum Thema „Lokale Energiewende im 
Fokus“ mit den Referenten Dr. Werner 
Neumann (Frankfurt), Andreas Schar-
rer (Roth) und Arne Kruft (Energieagen-
tur Unterfranken). In einer Sitzung des 
Umweltausschusses im März 2015 
stellte ORR Manfred Endres vom Land-
ratsamt ein Energiekonzept für den 
Landkreis vor. Der Wunsch des Arbeits-
kreises war, eine Koordinierungsstelle 
zu schaffen und ein Energienutzungs-
konzept erstellen zu lassen. Dies wurde 
jedoch vom Kreistag in seiner Sitzung 
am 23. Juli 2014 abgelehnt. Daraufhin 
hat sich der Arbeitskreis aufgelöst.  
Erfreulicherweise hat der Kreisaus-
schuss sechs Jahre später beschlos-
sen, ein Arten- und Klimaschutzma-
nagement im Landkreis aufzubauen 
(2020).  
 
Exkursionen, Besichtigungen (Auszug) 
 
• Busfahrt zum (damals) höchsten 

Windrad der Welt in Olpe (2002) 
• Besichtigung der RENENER-

GIE-Kabine vom Ingenieurbüro 
Wieczorek in Bad Königshofen 
(2006): eine Anlage zur Hydrother-
malen Carbonisierung (aus Bioab-
fällen Kohle herstellen) 



• Exkursion zu SKF nach Schweinfurt; 
Information über Wälzlager für 
Windkraftanlagen (2008) 

• Exkursion nach Greußenheim zum 
ökologisch orientierten Versand-
haus MEMO (2010) 

• Besichtigung einer Windkraftanlage 
mit dem Gemeinderat Wülfershau-
sen auf Einladung der EIRG, um 
Entscheidungshilfe zu geben (2011) 

 

 
 
• Besuch der Stadtwerke Haßfurt mit 

einem Vortrag von Herrn Zösch 
(2012) 

• Besichtigungen von PV-Anlagen 
und energieautarken Gebäuden, 
z.B.  das Haus von Andreas 
Miller in Münnerstadt (2015) 

• Besuch des Biohofs Räder in Bast-
heim (2016) 

• Teilnahme an der Eröffnung eines 
Windparks mit zehn Anlagen bei 
Unsleben (2017) 

• Exkursion zu der Power-to-Gas-An-
lage am Mainhafen der Windgas 
Haßfurt GmbH" nach Haßfurt (2017) 

• Besuch des Biohofs Ritter und der 
BIONADE GmbH in Ostheim (2018) 

• Exkursion nach Schweinfurt mit Vor-
trag bei ZF im E-Mobiltätscenter 
(2019) 

• Führung durch das Öko- und Pio-
nierdorf Altershausen, Stadtteil von 
Königsberg i.B. (2020) 

 
 
 
 
 

Ausblick 
 
Mit dem 25-jährigen Bestehen der 
EIRG gibt es in Deutschland Fort-
schritte: 1995 betrug der Anteil an der 
Stromerzeugung aus regenerativer 
Energie fünf Prozent, heute etwa 50 
Prozent. Bezogen auf den Gesamtener-
gieverbrauch (Strom, Wärme, Mobilität) 
beträgt der erneuerbare Anteil aber nur 
etwa 16%. Auch regional sind die Fort-
schritte der C02-freien Energieerzeu-
gung trotz großem Potential eher ma-
ger, es ginge noch viel mehr. Im Land-
kreis drehen sich nur in Großbardorf 
und nahe Unsleben einige Windkraftan-
lagen. Die 10-H-Regelung hat hier den 
Wind aus den Segeln genommen. Das 
Richtfest für den Windpark ‚Weißer 
Turm‘ im Juni 2022 bei Wülfershausen 
macht aber Mut, dass es weiter geht. 
Die Vergütungen für die Einspeisung 
von Strom gehen zurück. Die aktuellen 
Entwicklungen um die Energiepreise 
lassen aber die Investitionen in Photo-
voltaikanlagen steigen. 
Die Energiewende gelingt nur, wenn 
der Anteil an erneuerbaren Energien er-
heblich ausgeweitet, die Energieeffi-
zient weiter verbessert wird und das 
Energiesparen voranschreitet. Hier sind 
die Kommunalpolitiker gefordert, aber 
auch jeder Einzelne im Rahmen seiner 
Möglichkeiten.  
 
Für die Energie-Initiative Rhön und 
Grabfeld heißt es: beharrlich das 
Leitbild und die Ziele des Vereins, 
nämlich die Energiewende, den Kli-
maschutz und die nachhaltige Ent-
wicklung in der Region jetzt und in 
Zukunft zu verfolgen. 
 


